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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 
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Aus dei unverfchföffenen: Gewölbe bierfelbſt ſind ein Paar grau melitte Lace entwendet 


worden, vor deren Ankauf hierdurch gewarnt wird. 
— N König! "Parijei Amt. 


„ Gonrlitz, den 25. Januar 1837. 9 


5 


P 


Geburten. 15 
Hrn. Phil. Groß, Music;; 

allhier, und Frn. Eleonore : Charlotte Caroline ‚geb, 
Schihofsky, Tochter, geb. den 7. Jan. „get, den 22. 


Görlitz 


Jan., Dorothee Henriette Marie. — 
Thriſtian Fuͤrchtegott Goͤtſchke, B., Dar and: 
ſchuhm. allh., und Fin. Chriſt. Henriette geb. 155 
ochter, geb. den 5. Jan,, get. den 22. Jan,, Ca⸗ 
Beine Friederike Auguſte. — Mſtr. Joh. Gottlob 

Lehmann, B. und Riemer allh., und Frn. Johanne 
Shriſt. Friedericke geb. Glanz, Sohn, geb. den 3. 
Jan., get. den 22. Jan., Paul Johannes Ehregott. 
Joseph Hentſchel, 95 Kriegsreſ. entl. Koͤn. Pr. 
Schützen allh., u. Frn. Gieon. Roſine geb. Künge⸗ 
S Sohn, geb. den 6. Jan., get. den 22. Jan., 
5 scar Wilhelm. — Joh. Carl Aug. Meyer, Schloſ⸗ 
Sah allh., u. Frn. Carol. Erdmuthe ge geb. Kilian, 
Emil. 90 den 11. Fan. get. den 22. Jan. Louis 
Coup. . . 75 Bm ner, Feldw. bei der Iſten 


Emma Amalie geb. Schiedt, Tochter, geb. den 7. 


r. Carl 


Sanz „ge dm 2, Ian, 1 Erneſtine Selma. 


— 10 b 

FV 

e N ey 7 an 
Gef. allh., u. Fru, al { Toch⸗ 


ter, todtgeb! den 20. ame. . 9 Gfr. Cr is, 
Inw. allh., u. Frn. Anne Marie geb. „Beyer; Sehn 


"tobtgeb:' den 23. Jan. 


1951 Verbeitathan gen. elle 5 

Goͤrlitz. Hr. Friedri ke, nteroff vom 

Stamme des 1. Bat. a BR 10 8 85 ‚ie 
Landw. Reg., und 


weil. Mſtr. Joh. 25 ae bannen u 
Mälzers in Muskau, nachgel, ehel. Ältefte Tochter, 
getr. den 23. Jan. — Joh. Ge l Arch, in Dienſten 


allh., und Johanne Goran Eifler, weil. Johann 
"Oft, Eiſters, Gärtners in Ad. 
Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. einzige Tochter, getr. den 23. Jan. ruſt Sa 


„Moys, nachgel. ehel. 


Jeſcheck, B. u. Tuchm. Geſ. any. u. Igfr. Carol. 


28 — 7 


Louiſe Uhlmann, weil. Mſtr. Carl Gfr. Uhlmanns, 
B. und Schneiders allh., nachgel. ehel. juͤngſte Zoch: 
ter, getr. den 23. Jan. — Joh. Gottfr. Hüttig, in 
Dienſten allh., u. Joh. Chriſt. Hiller, weil. Johann 
Georg Hillers, Gartennahrungsbeſ. in Gruna, nach⸗ 
gel ehel. einzige Tochter, getr. d. 24. Jan. — Joh. 
lob Gutſche, des Kön. Pr. Wohlloͤbl. Polizeiamts 
Diener allh., und Fr. Joh. Erneſt. geb. Blobel 
verw. Hentſchel, weil. Hrn. Fried. Aug. Hentſchels, 
Salar. Kaſſen⸗Aſſiſtenten beim Kön. Pr. Hochwohl⸗ 
loͤbl. Landgerichte allh., nachgel. Witwe, getr. d. 24. 
Jan. in Deutſchoſſig. eg, 
Do des faͤl ke. En 
Goͤrlitz Mſtr. Carl Trg. Purſches, B. und 
Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Otto, 
Tochter, Friedericke Augufte, alt 2 J. 7 M. 15 T. 
— Frau Anne Roſine Roͤßler geb. Lehmann, weil. 


* 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 26. Januar 1837. i 


Ein Scheffel Waizen 1 thlr. 27’ für. 
Denen newihuz si vb all Yiei 
„ Serſte - 3 

Aust „ Hafer — 17 = 


BEER 


, „ Motbwendiger Verkauf. 


1 


a 


N Die Kleingartennabrung. Ni, 68 zu Röthwaſſer, abgeschätzt auf 455 thlr. laut der nebſt ben, 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe ſoll den 18. März 1 0 
10. Uh e e ſubhaſtirt werden. Fe 4 


mittags 10 Uhr, an ordentlicher 
Goͤrlitz "Den 22, Mopeniber 183 


9976010 5 Nothwendiger Verkauf. Läand⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das dem Johann Gottfried Holz gehörige Windmuͤhlen⸗Grundſtück Nr. 196 zu Friedersdorf, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


5 


Gottfried Roͤßlers, B. und Hausbeſitzer allhier 
Wittwe, geſt. den 24. Jan., alt 86 J. 9 M. 3 T. 
— Mſtr. Chriſt. Glieb Bock, B., Tuchm. und Alte” 
händler allh., — den 23. Jan., alt 68 J. 7 M. 7 T. 
— Igfe. Ehriſt Sophie geb. Entel, weil. Mſtr. Joh 
Michael Entels, B. und Tuchm. allh., und weil 
Frn. Marie Dor. geb. Rothe, Tochter, geſt. den 22. 
Jan., alt 68 J. 4 M. 5 T. — Fr. Dor. Sophie 
Schnabel geb. Pfeiffer, weil. Joh. Chrift. Schnabels, 
B. und Stadtg. Beſ. allb, Witwe, geſt. d. 20. Jan 
alt 67 J. 8 M. 22 T. — Igfr. Anna Eliſab. geb. 
Gleißberg aus Teſchke, geſt. d. 19. Jan., alt 57 Ir 
— Fr. Chriſt. Dor. Blobel geb. Bogner, Mſtr. Carl 
Glieb Blobels, B. u. Fleiſchh. allh., Ehegattin, get. 
den 24. Jan, alt 29 J 3 M. 15 T. — Mſtr. Joh, 
Glieb Muͤllers, B. u. Stellm. allh., u. Frn. Henx 

eb. Schiller, Tochter, Auguſte Emilie, geſt. d. 19 

an, alt 1 J. 11 M. 28 T. 7 


5 


6 pf. 1 1 thlr. 20 for. | — pf. 7 

r A n.6 e 7 

— „ — 23 ⸗ 9%» 8 4 
6 „ 2 15 — 2 


* 
* 
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Landgericht zu Görlig. 
837 Vo 


— 


welches laut der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 117 thlr. 5 ſgr. 


1 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll den 10. Mai 1837 


Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden, was mit dem Bemerken, daß dex Erſteher den Wiederaufbau der abgebrannten 


Naga ee eigenen Mitteln unternehmen muß, 
f Mor machen will, hierdurch bekannt gemacht wird. 5 


Baubalfsgelder An 
Görlitz, am 13. Januar 1837. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. Das Gerichts⸗Amt von Mittel 


wenn er auf die Zahlung der zweiten Hälfte det 


Serlahsbeim und Garlsdorf, 


Die in Mittel⸗Gerlachsheim sub Nr. 80 belegene Mabl⸗ und Schneidemühle, nebſt den dazu gehörige 


im Hypothekenbuch sub No, III. eingetragenen Ländereien von 6 Preuß. Scheffeln, des dafelbit verſtor⸗ 
benen Muͤllermſtr. Johann Gottlieb Buhl, abgeſchaͤtzt auf 2533 thlr. 11 far. zu Folge der nebſt Hy⸗ 
potbekenſchein und Bedingungen in der Expebition des unterzeichneten Juſtitiars in Lauban einzufes 
benden Tape ſoll auf den 16. Maͤrz 1837 Vormittags 10 Uhr in der Gerichts-Amts-Kanzlei zu 
Mittel⸗Genlachsheim ſubhoſtirt werden. 7 % König k. 


4 
4 


u 


I: 1 Bekanntmachung een na) 
Die Gaͤrtnerſtelle Nr. 9 zu Poſottendorf, tarirt 507 thlr. 10 fgr. 1 pf. oll! 
r or EEE en 
Nachmittags um 3 Uhr an Gerichtsſtele meiſtbietend verkauft werden. 
e ee re 
as Patrimonial⸗ Gerichts ⸗ von beſchwitz⸗Poſottendorf. 
| AI Haris ee | f 


deut u in g enn e 


er, 


volles Denkmal, ſondern nur ein 17 5 Na 
erehrer hat. Dieſe 


legen. F. OL IR Lim m 
: Daß der Verein gerade jn Lyk ein Denkmal für den genannten Verſtorpenen zu errichten wuͤnſcht, 


engen ene ß eee 
Redaclionen von öffentlichen Blättern, denen diefe Tuſſotdetüng nicht unmittelbar zugeſandt 
als eiuen uns gegebenen Beitrag dankbar 107 85 


Amtmann. Krie ger, Superintendent.“ Stephant, Vürgermeifter Will⸗ 
wodingen, Regierungs⸗Referendarius und Landrath⸗ mis⸗Verweſer. Voigt, 
Bau⸗Inſpektor. 6 


Daß die Buchenhecken an der ſogenannten alten Promenade vor dem Reichenbacher Thore, mit 
der Bedingung des baldigen Faͤuens und Rodens, an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung, 
verſteigert werden ſollen, und hierzu Termin zum 4. Februar d. J. Nachmittags um 3 Uhr, an Ort 
und Stelle anſtebet, wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. = 
Görlitz, am 25. Januar 1837. f er Der Magiſtra t. 
Ar RLN  a , 258 

Im Auſtrage des Königlichen Land = und Stadtgerichts hierſelbſt wird Unterzeichneter auf 

und folgende Tan den 16ten Februar d. J. . 
; das e Lage eine Leihbibliothek von ohngefähr 2000 Bänden im Wege der Auction gegen fos 
fortige baare Bezahlung an den Meifibietenden in dem Kaſſenlocale des Königlichen Land⸗ und Stadt: 
gerichts, und zwar Vormittags in den Stunden von 9 dis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 


ande A: 


verſteigern, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerkem eingeladen werden, daß der Catalog in den ge⸗ 
woͤhnlichen Amtsſtunden hei dem. e eingeſehen werden kann. 
Lauban, am 13. Januar a 5 Der Königk e und Stegen nis 
1 En In 10% Justinian 5] 1 u ſch m 


RNichtamkliche Bekanntmachungen. 


— 


Pfand brei ef e und, Sta eich lf eine 1 2 
. und vetkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit . erde und 
Nc 45 bie. Spt. aufwärts ftachgeiwiefen und reſp. boſchafft * 

mr aan ie N 4 5 rn 2 177 mto ir. ee Ne. == zu Goll 


TE F 
jener Hoͤhe 0 ib; alsbald an Nenn, "mas beteten pe Sicherheit zu 4, 47 und 3 pt. 


zer puͤnktlichet Aventticht und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 
sung zur Külgbigeng giebt, öftften | fe 4 50 ohne Kündigung, auf * Anzahl 
f e bei a 5 w Das Cen r Agentur = Comtoir zu & DEN: ö 


Lin dmar. 
75 von 1100 200, 500 hir. 15 mebrere Tauſend Thaler zu 4 vt. Binfen nd gegen 
Here Hppolbeben nachzuweiſen in Hauſe des⸗Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, Lp. bach, 
Capitalien zu 4, 45 und 5 pGt, find in jeder oͤhs anszuleihen, fo wie ftädtifche und ländliche: 
Srundfüce 10 beltozſel but , BREI > Agent S 127540 eee Nr. 202. 
n 1 pen 50 90, 300 und. u. 4 und 4% pet. Vetzinfung werden — 
e 00 Enie 9 8. for l zu teihen eh Reelle Balle er, erhalten nähere Aus⸗ 
Halt Sriehn Stürzenbe chen wobnbaft Ober⸗Kable Nr. 1082. 
. Biweitaufend; Thaler im anzen, ne Poſten zu wenigitens 500, Thir, find gegen vor⸗ 
züglich Sicherheit auszuleihen, und wenn nicht befondere- Umſtände eintreten, bei richtiger Zins zah⸗ 
lang keiner ſobaldigen en Auſkündigung unterworfen. Das Naͤhere ſagt die Erped, des Anz. 5 
Eine der g größten Parzellen Par. rellen duf Jer vo alfgen ea, ſoll bald moͤglichſt verpachtet werben ; 
bar Re en etfapeen! 858 Hard im Brauhofe des e . Schulz, Peters⸗ 
ga ei Treppen hoch. Goͤrli Sörtig, d een Januar 1837. 1 7 
0 vormals Strohbachſche e f 
näbete Auskunft ertheilt der. 
Auction. Montag den 6, Febr. 


ten; 


fell im Auctions local früh von 9 und en 7 Uhr an 
19 roßer runder Saͤulentiſch, 1 Schreidbüreau, 1 Kannapee, 6 N 1 Kleiderſchrank, 2 Ge⸗ 
wöhe⸗ Lampen, 1 filberne u „Slädungsfhde ; Nach mitt 998 i noch. ae 
Pappwaaren, bügle Papier, fa aten V gib en E 


In Nu. 199 in der Fl eifcher 

Verſon zu vermlethen; das Nähere befagt, der Eigentdümer 8 

85 — Nr. 286 in der Nicolaigaffe: ft eine Stube a Sede su‘ dermiethen und zu Dflern zu 
a en ) 

Es witd ht 

mi 10 508 0 

Exped. de 


u e As 


—— ) 1110 


Bahn mige mit St Tae und Babebpr in der mitlem Stadt von ei? 
5 milie hne kan Kinder) zu nachſte Ofern ar" beziehen gefucht. Naber in 5 


safe iſt ein kleines Stübchen ee ee an eine engine 


ER 
Zwei freundliche Stuben mit Kammer, Küche, Keller, Gewölbe und n Zubehoͤr iſt 


von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz 8 
In der Fuͤdengaſſe Nr. 246 find zwei ausmeublirte Stuben vorn heraus, und eine Stubenkammer 
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


2 freundliche Stuben in der Mitte der Stadt ſind mit oder ohne Meublement zu vermiethen, 

und zum Ifien April zu beziehen; wo? ſagt dir Exped, des Anz. ) 
Ein Glavier zum Gebrauch (nicht zum Luxus) iſt in Nr. 106 zu verkaufen. * 
Die beſten Sorten franzoͤſiſche, holländiſche und engliſche Briefpapiere hat erhalten und empfiehlt 
ſelbige zu den billigſten Preiſen zur geſaͤlligen Abnahme. Oertel am Obermarkte Nr. 127. 


" Den 14, Febr. als Sahrmarft:Dienflags, follen verſchledene Breter und Hölzer für Tiſchler und 


Stellmacher paſſend, von früh 9 Uhr an verauctionirt werden in Nr. 279 in der Petersgaſſe. a 


Co mmiſſions Lager a 
von gelben, glänzenden, lackirten, ſehr dauerhaften Bronce Leiſten zu Bilder⸗ und Spiegel⸗ 
Rahmen in vielen Breiten, die ſich durch Eleganz und Billigkeit empfehlen, bei f 

i Be Heinrich Hecker, N 
Goͤrlitz, am Obermarkte Nr. 132 neben dem Koͤnigl. Hauptſteueramt. 


Sieg, Stahlſchreibfedern neuerfundener Maſſe 
u . in hoͤchſter Vollkommenheit, bewährten Rufs. Von dieſem anerkannt 
We vorzüglichen Fabrikat, welches jedes andere ohne Ausnahme übertrifft, habe 
x ich für hier das Commiſſions⸗Lager allein bekommen und verkaufe da⸗ 


von en gros und en detail zu den ſehr niedrigen Preifen von 5 fgr. bis 


S N > „ ablr. die Karte nebſt Halter. Eine dieſer wirklichen Stahlſedern laͤßt 
Ana > ſich 3 bis 4 Monate lang gebrauchen und find nur aͤcht zu haben bei 
I 5 Oertel am Obermarkte Nr. 127. 


Mit einer großen Auswahl Herren und ⸗Damen⸗Masken aller Art empfiehlt ſich 
un N Temmler auf der Bruͤderſtraße. 
Mein Commiffionslager von Großſchoͤnauer Damaſt⸗ Servietten, Tafeltuͤcher und Gedecken mit 
ſechs und mit zwölf Servietten iſt durch neue Sendungen pollſtandig affortirt und wird zu den billig⸗ 
ſten Fabrikpreiſen verkauft — ich empfehle zugleich eine gute Auswahl von weißer ſchleſiſcher Lein⸗ 
wand in ganzen Weben und ebenfalls zu den Fabrikpreiſen. 
Goͤrlitz, den 28. Januar 1887. 1 Carl G. Oettel. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein gut aſſortittes Lager von Wurſt und Rauch⸗ 
fleiſch, als: extra feine Schlack- und Servelatwurſt, Zungenwurſt, ſo wie auch Preß⸗ und feine ges 
räucherte weiße Leberwurſt, mit und ohne Charlotten, Wiener Würfichen und Dampfwurft, à Dutzend 
11 gr., einzeln à Stück 1 for, friſche Schinken, Speck und Rauchfleiſch zu geneigter Abnahme. 
E f H. F. Weſe, Wurſtfabrikant. 


an. Daß ich mich als Buchbinder hiesigen Oris efablirt habe, mache ich, hiermit, ergebenff bekannt, 
Mein Beſtreben wird ers dahin gerichtet ſeyn, durch gute und moͤglichſt billige Arbeit mir das Zus 
trauen eines geehrten Publikums der Stadt und Umgegend zu erwerben. . 
Meine Wohnung iin der mittlern Langengaſſe, in dem Brauhofe der Madame Thieme, neben, 
dem Koͤnigl. Sandräthlichen Amte, . Hahn, Buchbinder. 


* 


A 
Sede eee 
Lebens Verſicher ung. @ 


— 


Die auf einen Attien⸗Fonds von Einer Million Thaler Preuß. Cour. ge⸗ 
gründete Berliniſche Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft bat nach erfolg⸗ 
ler Allerhoͤchſter Beſtaͤtigung ihrer Verfaſſungs⸗Artikel ihre Geſchaͤfte eröffnet, und für die 


Wilhelm Mit ſcher 
zu ihrem Agenten ernannt. Umftändlichere Nachrichten Über die Verfaffung und Grund⸗ 5 
ſaͤtze der Geſellſchaft koͤnnen bei demſelben in Empfang genommen, und Verſicherungs⸗An⸗ 
traͤge angemeldet werden. 
Uebrigens iſt auch eine algemeine Nachricht dieſem Blatte als Beilage hinzugefuͤgt. 
Berlin, am 2ten Januar 1837. z 
Direction der Berliner Lebens: Verlicherungs⸗Geſellſchaft. 
C. W. Broſe. C. G. . 3. Friebe. F. G. v. Halle. 
irectoren. 


SDS 


Lobeck, General⸗Agent. 


In einer wohlconditionirten Apotheke der Lauſitz, wird im Laufe dieſes Sommers, unter vor⸗ 
theilhaften Bedindungen ein Lehrling von ſittlicher Bildung und mit den noͤthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, geſucht. Den hierauf Reflectirenden wird die Exped. des Anz. die gewünfchte Auskunft geben. 


„%%%! 
Herzlichen Dank allen Verwandten und Freunden, welche ſich wahrend eines lang- 
wierigen und ſchmerzhaften Krankenlagers meines verſtorbenen Ehegatten, ſo liebevoll und 
theilnehmend bewieſen haben, ſo wie auch denjenigen verehrungswürdigen Freunden, welche (N 
O ſich am Tage feiner Beerdigung fo zahlreich zur Leichenbegleitung mit anſchloſſen, nament⸗ 
Es. lich denen Herren Stadtverordneten, einer wohloͤbl. Armen⸗Deputation und den Mitglie⸗ 

dern der hieſigen Bürger⸗Reſſource, unfern innigſten Dank hierdurch oͤffentlich abzuſtatten. ic) 

Möge Sie alle, Gott, der Allgütige noch lange Jahre vor ähnlicher Zrauerfällen bewahren, 
dieſes iſt der Wunſch einer trauernden Wittwe nebſt ihren drei verwaiſten Toͤchtern. 
&) Goͤrlitz, den 1. Februar 1837, Chriſt. 8 Morgenſohn 
geb. Fiebiger. k 
Emilie Rofalie. Bertha Thereſie. Selma Julie. 


ieee eee eee 


Muſikaliſche Abendunterhaltung im Weinkellerſaale zu Schoͤnberg. 
„Sonntags den 5. Februar d. J. Abends 7 Uhr: 1) Ouverture (die Falſchmünzer) von Auber. 
Sopran⸗Arie: Theuerſtes Mädchen, ich ſcheide ꝛc. von Mozart. 3) Serenade von Böhner. 4) 

ie Harmonie in der Ehe, Quartett für 4 Singſtimmen Joſ. Haydn. 5) Ouverture (das Heilmit⸗ 
tel) von Herold. 6) Intreduction Nr. 1 Stirb Ungeheuer ꝛc. aus Mozarts Zauberflöte. 7) Ou⸗ 
verture (die Braut) von Auber. 3 der Harmonie, vom Abt Vogler. 9) Symphonie (B+) von 
‚Sof. Haydn. 10) Vierſtimmiger Maͤnnerchor von Bergt. — Alle Muſikfreunde Schoͤnbergs und 
der Umgegend, die mit uns vorlieb nehmen wollen, ladet hierzu gegen Entrée von 22 for. à Perſon 
ergebenfi ein Der Verein für Kirchen muſik zu Schoͤnberg. 


D 


2 
2. 
Stadt Görlig nebſt Umgegend den Herrn » 


GCTCTCCTTTTECHT TE TEE 
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* 


Unterzeichneter macht ergebenft bekannt, daß künftigen Dienſtag von Abends 7 Uhr an vollſlim⸗ 
mige Tanzmuſik gegeben wird. Mit gutgefüllten Pfannenkuchen wird beſtens aufwarten und bittet 
um zahlreiche Theilnahme Altmann, Schießhauspachter. 


J...... SS EEE 
Auf mehreres Verlangen werde ich künftigen Sonntag den 5. Febr. einen Ball verans Fe 
ſtalten, wobei blos die Herren 74 fgr. bezahlen. Für gutbeſetzte Muſik, gute Speiſen und 8 


Getraͤnke und billige Nachhauſefuhre wird beſtens geſorgt ſeyn, und bittet um zahlreichen Se 8 


Zuſpruch ne nen n in Moys, 4 


88 8 865 
Faſtnacht⸗Dienſtag wird bei Unterzeichneten Tanzmuſik im geheizten Saale gehalten, für Pfan⸗ 
nenkuchen und gute Getränke wird beſtens forgen Hamann in Leſchwitz. 


Ergebenfte Anzeige. Kuͤnftigen Sonntog, Montag und Faſtnacht⸗Dienſtag wird vol 
ſtimmige Tanzmuſik im Wilhelmsbade gegeben, wo mit 3 Bea aufwarten wird 
ahr. - 
Sonntag den Sten wird von Nachmittags 4 Uhr Concert und dann Zangmufit gehalten. Den 
Faſtnacht⸗Dienſtag wird von Abends 5—7 Uhr Concert mit Trompeten und Pauken und dann Tanz⸗ 
muſik gehalten, wozu ergebenſt einladet a 8 Klare. 
— ͤ — . rr 
Einfadung auf kommenden Sonnabend, als den 4. Februar, zu einem Tanzvergnuͤgen, um 
zahlreichen Zuſpruch bittet das Muſikchor. Altmann, Schießhauspachter. 


Künftigen Sonntag ift wie gewohnlich Tanzmuſik und Dienſtags, als zur Faſtnacht ladet ein 

geehrtes Publikum ergebenſt ein, wo auch von früh an friſche Pfannenkuchen 8 vo find, 
— n zel. 

Ein Abfepnitt brauner Gros de Naples, iſt vor einiger Zeit in meinem Gewölbe liegen geblie⸗ 
ben, und kann ſolchen der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren, bei mir in Ems 
pfang nehmen. Wilhelm Mitſcher. 
KDBESIDEDIIDSDIDDIIDDITDITDTTDICTEIDDIDSDIDIIIDIDIDIDDIN 
A Ein junger Menſch von guter Erziehung mit den noͤthigen Schulkenntniſſen kann fogleich * f 
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als Lehrling in einer Buchhandlung angenommen werden. Wo? erfährt man in der Expe 
d. Blattes. Goͤrlitz, den 25ſten — 1837. = se 
Me aan Can ar an nn En RE RE EEE ET CIE RE EEE LE ELT EE LE EEE RE TEE ELLE 
Am Sonnabende ift in der Nähe der Gruͤſonſchen Buchhandlung 1 ganzer Thaler verloren wor⸗ 
den; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn in der Exped. des Anz. abzugeben. 
T T.... ĩᷣê ... — — — 


Die Journale von 1855, 
als: Abendzeitung, Anzeiger der Deutſchen, Blätter der Gegenwart, Eremit, Komet, Leipziger 
Modenzeitung, Morgenblatt, Ofterländ. Blätter, Schnellpoſt, Staats » Bürgerzeitung, Wiener Mo⸗ 
den, Zeitung für die elegante Welt, Mercure de france mit Modebildern, Voleur mit Mode⸗ 
bildern, ſämmtliche gut gehalten, ſind billig zu verkaufen, oder auch gegen brauchbare Leſebuͤcher 


zu vertauſchen. Michael Schmidt. 
Naͤchſten Montag, als den öfen d., geht eine Gelegenheit nach Frankfurt a. O., wo noch meh⸗ 
tere Perſonen mitfahren koͤnnen bei Lohnkutſcher Leh emamn. 


Anm, ũ mm! . ]% ßOC . ̃ %?ẽ—ͥABꝓf ̃᷑ — —— —. er ET REES 
Sonnabends den 11. Februar geht eine Fubr⸗ Gelegenheit von bier nach Dresden, wo noch einige 
Perſonen mitfahren koͤnnen. Das Nahere hierüber iſt vor dem Neißthore Nr. 745 zu erfragen. 


| — * 
Die Schmidt 'ſche Leihbibliother 


wird fortwährend mit den neueſten, gediegenſten und beliebteſten Producten der belletriſtiſchen Lit⸗ 
teratur vermehrt. Hieſige und auswärtige Freunde einer angenehmen Lectüre können zu jeder Zeit 
mit der Pränumeration beginnen, ſo wie zum Wiederverleihen gegen billige Bedingungen hundert 
und mehr Baͤnde auf einmal erhalten. 5 3 
Auch koͤnnen dem, neben der Bibliothek beſtehenden 

N N „Journal⸗Zirkel« 

welcher 13 der geleſenſten Zeitſchriften Deutſchlands enthält, ſtets Leſer beitreten, und der pünkt⸗ 
lichſten Bedienung verſichert ſeyn. ) 8 


Nr. 402, Geſchichte Napoleons und der großen Armee im Jahr 1812 von Segür, wird bin⸗ 
nen 14 Tagen wieder aufgeftellt ſeyn. Nebſt dieſen werden neuerdings 30 bis 40 Bände der 
neueſten und beliebteſten Werke aufgeſtellt werden. a Ar nee 


17 TT m 
In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 4 
. (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 5 


iſt zu haben: ; " a x : 7 
Gumvyrechts landwirthſchaftl. Bericht aus Mitteldeutſchland, + 
118 Heft. 15 fgr. Der hierin befindliche Auffag über Runkelruͤben⸗Zuckerfabrikation iſt ein Theil eines 
groͤßern Berichts, den Hr. Oekonomierath Gumprecht über Bereifung der boͤhmiſchen Runkelrüben⸗ 
Zuckerfabrikation gemacht hat und der nach und nach in dieſen Berichten ganz vollfiändig erſcheinen 
wird. Er ſelbſt legt jetzt eine Fabrik an und hofft das Publikum in Zukunft über dieſen Gegen⸗ 
ſtand angenehm und lehrreich zu unterhalten. Der übrige Inhalt dieſes neueſten Heftes ift zu wich⸗ 
tig und mannſchſaltig, als daß hier der Raum deſſen Aufzaͤhlung geſtattet. (Das 121e Heft iſt 
unter der Preſſe.) 


In der Grüſon' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 1 82 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) f 
iſt vorräthig zu finden: 


Der Helfer in Zahnkrankheit, Zahnſchmerz und Zahnnoth. 

Nebſt gutem Rath über die den Zähnen von Jugend auf zu widmende Auſmerkſamkeft, Sorgfalt 

und Pflege, namentlich für Eltern, Erzieher und die heranwachſende Jugend. Nebſt genauen Vor⸗ 

ſchriften zu den beſten und neueſten Zahnpulvern, Tinkturen und Wundwaſſern. Frei nach Tavean, 

Zu Maury und Saunders, 12. Geheftet 10 Sgr. 3 Essen 

Wer die Qualen des Zahnſchmerzes erfahren muß, dem wird hier ſchnelle und fichere-Erköfung 

geboten, wofür ſchon die Namen der 3 berübmteſten Dentiſten Europa's bürgen. Dieſes beftätigt 

eine ai Recenfion diefer kleinen Schrift im Aten Heft des Geſundheitstempels der Deuts 
ſchen, 1835. g 


Greve's Methode auf ſchnellſte und billigſte Weiſe i 
Seife zu fabrieiren, 
die derſelbe bisher als Geheimniſſe der wichtigſten Art bei der Fabrication aller Sorten Seife, nach 
den neueſten Entdeckungen praktiſch bearbeitet, als Manufeript verkaufte, iſt jetzt als dritter Theil 
einer Anleitung zur Fabrikation der Seife im Buchhandel erſchienen und für 13 thlr. zu haben in der 


Grüſon ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlis, 


